
ALUEDUNG
ZESUMME 
FIR DʼKLIMA
VUM 27.-29. NOVEMBER 2023

D’KLIMAWOCH VUN DE GEMENGE
RECKENG OP DER MESS, 
DIPPECH A GARNECH

MÉINDEN, 27.11.
AM CENTRE CULTUREL PËTZENHAUS
ZU RECKENG UM 19.00 AUER

DËNSCHDEN, 28.11.
AM DUERFZENTER BEIM KINOLER
ZU KOLER UM 19.00 AUER

MËTTWOCH, 29.11.

THEMA: WÄRMEPOMPEL AM BESTAND & ALBAU
Mam Marcel Barros (Spezialist fir alternativ Energien) - Stëmmen 
déi gängeg Virurteeler oder geet dat? Einfach a verständlech Erklärungen 
zu den technesche Méiglechkeeten, Käschteverglach souwéi Informa-
tiounen iwwert Subsiden a Berodung.

THEMA: PHOTOVOLTAÏK & BALKONSANLAGEN
Mam Marcel Barros - Virwat Photovoltaïk?  
Informatiounen zur Wirtschaftlechkeet an Äntwerten  
zu Mini-PV (Käschten, Rentabilitéit, Installatioun)  
mat praktescher Demonstratioun.

THEMA: RENOVÉIERE MAT KÄPPCHEN AN ENERGIE SPUEREN
Mam Marc Neu (Naturbaustoff), Thécla Kirsch (ekologesch Bauberoderin vum Oeko-
zenter Pafendall) & Klima-Agence - Wéi kann ee säin Haus ëmweltfrëndlech a gesondheet-
sonbedenklech renovéieren an dobäi och nach Energie aspueren? A konkrete Beispiller gëtt 
gewisen, wéi ee mat ëmweltfrëndleche Baustoffer säin Haus vum Späicher bis an de Keller fit 
fir de Wanter an de Summer maache kann.

AM CENTRE CULTUREL PONTEBIER 
ZU SCHULLER UM 19.00 AUER

Op ëmweltfrëndleche Pabeier gedréckt.

An der Klimawoch gëtt wärend dräi Owender a jeeweils dräi Gemen-
gen een aktuellt Klima- an Energiethema vun Expert.inne virgestallt an 
uschléissend zesummen diskutéiert. All Bierger.in aus den dräi Gemen-
gen ass op all Themenowend häerzlech agelueden. All Gemeng offréiert 
och e klenge Frëndschaftspatt. Dir bräucht Iech net unzemellen.

Presentatioun op Lëtzebuergesch, 
gläichzäiteg Iwwersetzung op 
Franséisch



























Wéi kann ech Stroum produzéieren 
mat enger Minisolaranlag?

Infoversammlung a Workshop



50 X mehr Potential



 Netzgebunden
Diese funktionieren nur wenn Netzspannung vorhanden ist, 
und speisen den produzierten Strom ins Netz. Vergütung vom
Netzbetreiber. 

10 kWp./Jahr: 10.000 kWh
10.000 kWh x 0,15€ = 1.500 €

Wieland Einspeisesteckdose:
Ja oder Nein… die ewige Diskussion!!

Über 300.000 Anlagen in 
Deutschland !!

« Mikro » 
bis 800 Watt









 Option 1: 20% Primme

Garantierter Einspeisetarif 15 ct.

Beispill: 20.000 € /4k€ pr./ 

Gemeng ??

Bei 10 kWp: 1500€/ Jahr

 Option 2: 62,5% Primme

Prix marché de gros: 7 ct. variabel

Beispill: 20.000 € / 12.500€ pr.

Bei 10 kWp: 700€/Jahr



•Guerilla PV-Anlagen

•Balkonkraftwerk

•Mini-PV-Anlage

•Plug & Play (PlugIn) 

•Solar für die Steckdose

• Steckerfertige Solaranlage



Maximale PV-Leistung: 800 Watt in Luxbg.!!  (600 

Watt in Deutschland-wird demnächst auf 800 Watt 

erhöht) 







 Grundlast unter 300 Watt: 1 Panel (350-400 
Watt)

 Grundlast über 300 Watt: 2 Panel (800 Watt)

Verschiedene Ausrichtungen möglich:

z.B.Ost/West (je nach Möglichkeit)

Quizfrage:
Wieviel Module darf ich denn

montieren?







 E-bike laden

 Akku laden zur Nachteinspeisung (+Notstrom)

Video zum Thema

 Heizstab im Warmwasserspeicher

 myStrom WiFi Switch Schutzkontakt 
Steckdosen Zwischenstecker Stromverbrauch 
auch geeignet für Mini-PV-Anlagen 
Stromverbrauch messen + analysieren

Video Überschuß intelligent nutzen

https://www.youtube.com/watch?v=N6NqMXQHP2I
https://www.youtube.com/watch?v=N6NqMXQHP2I
https://www.youtube.com/watch?v=N6NqMXQHP2I
https://www.youtube.com/watch?v=18PlviZsEAE


 Stromspeicher für Balkonkraftwerk zum 
Nachrüsten

https://energiewende-tipps.de/sunpact-marisol-der-naechste-speicher-fuer-balkonkraftwerke/
https://energiewende-tipps.de/sunpact-marisol-der-naechste-speicher-fuer-balkonkraftwerke/
https://energiewende-tipps.de/sunpact-marisol-der-naechste-speicher-fuer-balkonkraftwerke/


 Tagsüber wird die Batterie mit einem Laderegler aus der 
Steckdose geladen und nachts speist man mit diesem Gerät
in das Hausnetz um die Grundlast zu reduzieren. Video

https://www.youtube.com/watch?v=3Lh0g1MbMvY


 Fritz Dt210 mit App

 Shelly Stecker mit App

 Homewizard mit App und Stecker

 Wattmeter













 Solartisch (ohne Genehmigung der Mitbewohner einer Residenz und der Gemeinde)

 Video Klapptisch

https://www.youtube.com/watch?v=2cWj2nVVTbc
https://www.youtube.com/watch?v=2cWj2nVVTbc
https://www.youtube.com/watch?v=2cWj2nVVTbc






Danke für Ihre
Aufmerksamkeit! 

Marcel Barros @:barros173@gmail.com



Renovéiere mat Käppchen an 

Energie spueren

Klimawoch vun de Gemenge Reckeng op der Mess, Garnech an Dippech

Thécla KIRSCH (Oekozenter Pafendall)

Marc NEU (Naturbaustoff Réiden)

François THISSEN (Klima-Agence)



Renovéiere mat Käppchen an 
Energie spueren
Wéi kann een säin Haus ëmweltfrëndlech an 
gesondheetsonbedenklechrenovéieren
an dobäioch nach Energie aspueren?

Bauberodung@oeko.lu
Oekozenter Pafendall asbl.

ZESUMME 

FIR 

D'KLIMA 
27. - 29. November 2023 

Klimawoch vun den 

Gemengen: 

Reckeng op der Mess, 

Dippech a Garnech



Ökologische 
Schutzziele

und Bewertungskriterien

-> Schutz der Gesundheit

-> Schutz des Ökosystems

-> Schutz der Ressourcen

Bildquelle: Nachhaltig Konstruieren



Ökobilanz

Die im Jahr 2000 eingeführten 
Normen DIN EN ISO 14040 und 
14044 legten mit der Methodik 
der Ökobilanzierung (LCA) den 
Grundstein für die heutige 
Bewertung der Umwelt-
wirkungen von Prozessen.

Leitindikatoren:
-> nicht erneuerbare 

Primärenergiebedarf 
-> Treibhauspotential

Schutz des Ökosystems



Ökobilanz

Impakt-Kategorien nach 
EN 15 804:

-> Treibhauspotential

-> Ozonabbaupotential

-> Photochemisches 
Ozonbildungspotential

-> Versauerungspotential

-> Eutrophisierungspotential

Schutz des Ökosystems

Bildquelle: Nachhaltig Konstruieren



Ökobilanz

Folgen der 
Umweltauswirkungen :

-> Treibhauspotential

-> Ozonabbaupotential

-> Photochemisches 
Ozonbildungspotential

-> Versauerungspotential

-> Eutrophisierungspotential

Schutz des Ökosystems

Bildquelle: Leopoldina

Klimaerwärmung

Hautkrebs

SommersmogBildquelle: Wetter Online Versauerung

Veralgung Bildquelle: Biodiversität

Bildquelle: Öko Test



Ökobilanz

Die im Jahr 2011 veröffentlichte 
europäische Norm DIN EN 15978 
schafft eine konkrete 
Berechnungsmethode für die 
umweltbezogene Qualität von 
Gebäuden und unterteilt den 
Gebäudezyklus in mehrere 
Module.

Die europäische Norm EN 15 804
enthält die Grundregeln für 
Umweltproduktdeklarationen 
(EPDs) von Bauprodukten.

Schutz des Ökosystems



Schutz der Gesundheit
Bewertung der Schadstoffe

Europäische 
Chemikalienverordnung REACH

→ Stoffe müssen nach ihrer 
Gefahr für Mensch und Umwelt 
eingestuft und gekennzeichnet 
werden. 

→ Besonders Besorgnis 
erregende Stoffe sollen identifiziert 
werden und in der Folge durch 
Beschränkungen und Zulassungs-
bestimmungen durch weniger 
gefährliche Stoffe ersetzt werden.

Die ECHA, die Europäische 
Chemikalien Agentur, ist das 
operative Organ von REACH.



Schutz der Gesundheit
Bewertung der Schadstoffe

→ Beispiele für SVHC 
anhand von  
Flammschutzmittel

Quelle: Wecobis



Schutz der Gesundheit

Gesundheits- und 
Umweltrelevante 
Schadstoffe

→ Beispiel HBCD

www.wecobis.de

http://www.wecobis.de/


Schutz der Gesundheit

Quelle: Nachhaltig Konstruieren

Gesundheits- und 
Umweltrelevante 
Schadstoffe

→ Welche Stoffe wo?



Schutz der Gesundheit

Gesundheits- und 
Umweltrelevante 
Schadstoffe

→ Vorkehrung



Schutz der Gesundheit

Gesundheits- und 
Umweltrelevante 
Schadstoffe

→ Vorkehrung

www.wingisonline.de

http://www.wingisonline.de/


Schutz der Gesundheit

Gesundheits- und 
Umweltrelevante 
Schadstoffe

→ Vorkehrung

Quelle: Nachhaltig Konstruieren



Schutz der Ressourcen
Erhalt von  stofflichen   
Ressourcen

Reduzierte Betriebsenergie
durch energieeffiziente 
Gebäude 

→ Winterlicher Wärmeschutz

Thermische Hülle

Bild: Sigray und Partner Architekturbüro



Schutz der Ressourcen
Erhalt von  stofflichen   
Ressourcen

Reduzierte Betriebsenergie
durch energieeffiziente 
Gebäude 

→ Winterlicher Wärmeschutz

Dämmwert und Dämmstandards

Bilder: www.ZukunftAltbau.de

Bild: www.co2-online.de

Wärmedurchgangskoeffizient U-Wert in W / (m² • K)



Schutz der Ressourcen
Erhalt von  stofflichen   
Ressourcen

Reduzierte Betriebsenergie
durch energieeffiziente 
Gebäude 

→ Winterlicher Wärmeschutz

Dämmwert und Dämmstandards

Ein Beispiel für die Bedeutung des U-Wertes anhand einer 

Altbauwand:

Der U-Wert einer 24er Ziegelwand liegt bei 2W/(qm*K).

Bei einem Temperaturunterschied von Innen und Außen von nur

1K beträgt der Wärmeverlust bei einer Wandflächen von 30 qm

30qm*2 W/qm= 60 Watt.

Bei sinkender Außentemperatur steigt der Energieverbrauch

entsprechend. Bei einer Temperaturdifferenz von 20 Kelvin

(Innen 20 Grad, Außen 0 Grad) beträgt der Verlust 20K*60W/K =

1200 Watt

In 24 h verliert diese Ziegelwand 24h*1,2kW = 28,8 kWh

Heizenergie oder äquivalent 3 Liter Heizöl

Bild: Journal officiel N° 439 du 9 juin 2021 - Annexe

Bild: www.energie.ch



Schutz der Ressourcen

Sonderfall Innendämmung

Erhalt von  stofflichen   
Ressourcen

Reduzierte Betriebsenergie
durch energieeffiziente 
Gebäude 

→ Winterlicher Wärmeschutz

Temperaturverlauf Außenwand

U-Werte von nachträglich gedämmten Mauerwerk

Pilotprojekt Diekirch



Schutz der Ressourcen
Erhalt von  stofflichen   
Ressourcen

Reduzierte Betriebsenergie
durch energieeffiziente 
Gebäude 

→ Sommerlicher Wärmeschutz

Konstruktiver Sonnenschutz

Bild: DOF Sky/Ground



Schutz der Ressourcen
Erhalt von  stofflichen   
Ressourcen

Reduzierte Betriebsenergie
durch energieeffiziente 
Gebäude 

→ Sommerlicher Wärmeschutz

Fassadenbegrünung

Bild: BuGG



Schutz der Ressourcen
Erhalt von  stofflichen   
Ressourcen

Reduzierte Betriebsenergie
durch energieeffiziente 
Gebäude 

→ Sommerlicher Wärmeschutz

Materialwahl

-> Zwischenspeicherung der eingetragenen 
Energie und verzögerte Abgabe zu einem weniger 
kritischen Zeitpunkt

Bild: Holzland Köster

Bild: Claytec



Schutz der Ressourcen
Erhalt von  stofflichen   
Ressourcen

Verwendung von ressourcen-
und umweltschonend 
hergestellter Baustoffe

→ Nachwachsende Rohstoffe

→ Substitutionsrohstoffe

Bild: IRR GmbH

Bild: Fertighauswelt

Bild: ZRS, Alnatura



Schutz der Ressourcen
Förderung von 
Stoffkreisläufen

→ Nicht genutztes 
Abrissmaterial belastet die 
Umwelt und erzeugt 
gesamtwirtschaftliche Verluste

Bild: Deutsche Umwelthilfe

Bild: ISTE



Schutz der Ressourcen
Förderung von 
Stoffkreisläufen

→ Stoffflüsse über Werkstoff-
wahl minimieren

→ Konstruktionen, die sich in 
kreislauffähige Stoffe zerlegen 
lassen, vermeiden Abfall beim 
Rückbau von GebäudenBild: ConcentusBild: Isofloc

Bild: Deutsche Heraklith GmbH Bild: Cemwood Bild: Terrabloc



Schutz der Ressourcen
Förderung von 
Stoffkreisläufen

→ durch Wiederverwendung von 
Baumaterialien oder Bauteilen 
Neuproduktion senken

Quelle: dabonline

Recyclinghaus in Hannover



Renovéiere mat Käppchen 
an Energie spueren

Schuller, 29.11.2023





Bauwerksabdichtung mit Tonmischung
dernoton



Bauwerksabdichtung mit Tonmischung
dernoton



Bauwerksabdichtung mit Tonmischung
dernoton



Drainage romain mit Kalkputz
arte constructo



Nachträgliche Horizontalsperre
redstone



Schimmelsanierung mit Kalk
arte constructo



Schaumglasdämmung Altbau
geocell



Trockenschüttung mit Holzspänen (Zement-ummantelt)
cemwood



Trocken- /Hohlraumschüttung mit Blähton
fiboexclay



Hohlraumverfüllung mit Holzspänen (Lehm-ummantelt)
jasmin



Hohlraumverfüllung mit Korkschrot
recycork



Dämmung Fußboden mit Kork (trittschall-entkoppelt)
amorim



Dämmung Fußboden mit Holzfaser (trittschall-entkoppelt)
steico, best wood Schneider



Fußbodenheizung auf Holzfaser (trittschall-entkoppelt)
wem



Fußbodenheizung mit Lavasteinen (Masse-Eintrag)
lithotherm



Fußbodenheizung auf Pappkarton
wolf bavaria



Schallschutz mit Pappkarton und Sand
wolf bavaria



Schallschutz mit Schafwolle (aus LUX)
isolena silentum



Trocken verlegte Fliese
agrob drytile



Kalkboden, geölt und gewachst
arte constructo



Sparrenexpander etc.
dämmraum



Grasfaserdämmung
gramitherm



Hanfdämmung
thermo natur



Schafwolledämmung
isolena



Andere Dämmstoffe: Seegras, Jute, 
Kokosfaser, Metisse, Zellulose…



Luft- und Winddichtung
proclima



Innendämmung mit Holzweichfaser
udi IN Reco



Innendämmung mit Mineralschaum, Kalziumsilikat, Kork, Schilf, HWF, …



Wandheizung auf Lehmplatten
wem



Wandheizung auf Lehm-Holzfaserplatte
naturbo



Deckenheizung
naturbo



Lehmprodukte
claytec



Kalkprodukte
arte constructo



Trockenfarbe
farnovo



Farben (made in Lux)
robin verdello



Gründach
optigrün



Fassadendämmung Holzfaser
udi Reco



Fassadendämmung Kork
amorim



Fassadenbekleidung Thermoholz
swero



Terrassenbelag Thermoholz
swero



Öle für innen und außen
robin, leinos



Strohballenbau (nzeb)
Naturbaustoff Réiden



Strohballenbau (wrapping)
Naturbaustoff Réiden



Strohballenbau (wrapping)
Naturbaustoff Réiden



Renovéiere mat Käppchen an 
Energie spueren

Schuller, 29.11.2023

MERCI

Marc Neu



Rénovation énergétique
Modes et matériaux de
construction durables
Mercredi 29 novembre 2023



Accompagner les acteurs de la société sur le chemin
de la protection du climat et de la transition énergétique

François THISSEN
Conseiller en transition énergétique durable

1



Accompagner les acteurs de la société sur le chemin 
de la protection du climat et de la transition énergétique

75

Acteurs étatiquesCommunes

ProfessionnelsParticuliers



Les programmes de subventionnement 
au Luxembourg

3

• Programmes étatiques

• Klimabonus

• Prêt climatique + garantie de l’État

• top-up social

• Aides communales

• dépendent de la commune

• Fournisseurs d’énergie
• fonds nova naturstroum

• enoprimes ou Sudstroum

• Aides au logement
• dépendent de critères socio-économiques 

Ministère du Logement

• INPA - Institut national pour le 

patrimoine architectural

promues par Klima-Agence

Toutes les primes 
sont cumulables



Klimabonus
Agissons ensemble maintenant

Habitat durable Mobilité sans émissions Énergies renouvelables Protection de la diversité

4



Klimabonus
Aides à la rénovation énergétique durable

Isolation

5

Fenêtres

Ventilation



Certificat de performance énergétique
Classe énergétique

6



Certificat de performance énergétique
Passeport énergétique

7



Pourquoi rénover ?

Construire écologiquement & Matériaux de construction 8

✓Amélioration du confort

✓Réduction des coûts énergétiques

✓Augmentation de la valeur du bien

✓Réduction de l’empreinte environnementale du logement

✓Amélioration du passeport énergétique



Pourquoi rénover ?

Construire écologiquement & Matériaux de construction 9

Isoler améliore le confort et réduit les coûts en énergie



Quel est le bon moment pour rénover ?

Toiture

Acquisition
Agrandir

Bébé
Façade

Construire écologiquement & Matériaux de construction 10



Les subventions pour la rénovation

11

Élément de construction rénové Catégorie d’isolant thermique Montant

Élement contre extérieur • fossile et autres
• minéral
• écologique

25 – 85 €/m2

Élement contre zone non chauffée ou sol 15 - 45 €/m2

Fenêtres et porte-fenêtres 50 - 60 €/m2

Bonus écologique + 15 €/m2

Ventilation mécanique contrôlée 45 €/m2
Bonus classe isolation thermique Classe C + 20 %

Classe B + 30 %

Classe A + 50 %



Les subventions pour le conseil en énergie

Conseil en énergie Montant

Conseil en énergie – Maison unifamiliale 1.500 €

Conseil en énergie – Immeuble à appartements 1.800 – 2.600 €

Vérification de la conformité de l’offre 75 € / mesure, max. 300 €

Vérification de la conformité de la mise en oeuvre 200 € / mesure, max. 800 €

Calcul des ponts thermiques 140 € / mesure, max. 700 €

Vérification de la conformité de la mise en oeuvre 
(pour 1 seul élément de rénovation)

350 €

12



Exemple de calcul des aides

13

Catégorie d’isolant 
thermique

Standard de 
performance III

Standard de 
performance II

Standard de 
performance I

Fossile et autres 
matériaux 25 €/m2 30 €/m2 40 €/m2

Minéral 45 €/m2 50 €/m2 60 €/m2

Écologique 70 €/m2 75 €/m2 85 €/m2

+ Bonus écologique de 15 €/m2 (respect des critères écologiques)

• Le montant dépend :

• matériaux d’isolation
• fossiles, minéraux, écologiques

• épaisseur de l’isolation en

relation avec la conductivité 

thermique (standard de performance)

• surface (m2)

• «Do it yourself» possible

• max. 50 % des coûts effectifs

Isolation de la toiture: 25 – 85 €/m2

Construire écologiquement & Matériaux de construction



Exemple de rénovation

14



Exemple de rénovation 
Façade et dalle de grenier

Mesures de rénovation
Classe 

d’isolation
Économie 
d’énergie

Aides 
Klimabonus

Enoprimes

Isolation dalle de 
grenier- 20 cm H → H 5 – 10 % 1.740 € 696 €

Isolation façade 
extérieure - 15 cm H → G 20 – 25 % 2.297 € 792 €

Combinaison : façade
+ dalle de grenier H → G 25 – 30 % 4.037 € 1,488 €

Construire écologiquement & Matériaux de construction 15



Exemple de rénovation 
Rénovation complète

Mesures de rénovation
Classe 

d’isolation
Économie 
d’énergie

Aides 
Klimabonus Enopirmes

Rénovation complète H → C 80 – 85 % 12.555 € 3.118 €

■ Isolation toiture 22 cm en fibres de bois

■ Isolation façade 15 cm en laine de roche

■ Isolation plafond et murs contre cave 12 cm laine minérale

■ Remplacement de fenêtres en triple vitrage

■ Installation d’une ventilation mécanique double flux

Construire écologiquement & Matériaux de construction 16



Exemple de rénovation 
Extension et façade

Mesures de rénovation
Classe 

d’isolation
Économie 
d’énergie

Aides 
Klimabonus Enopirmes

Extension avec 
renovation de l’existant H → C 80 – 85 % 21.895 € 5.030 €

Isolation façade 
extérieure - 15 cm

H → G 20 – 25 % 7. 990 € 2.110 €

L’extension doit être construite selon les standards d’isolation d’une construction neuve

Construire écologiquement & Matériaux de construction 17



Klimabonus
Rénovation énergétique durable

Conseil de base en énergie 
par Klima-Agence (facultatif)

Conseil en énergie par un conseiller agréé 
ou un artisan agréé par le ministère

Demande d’un accord de principe 

Mise en œuvre des travaux 

Demande d’aides financières

Construire écologiquement & Matériaux de construction 18



■ Bâtiment d’habitation âgé de plus de dix ans

■ Valable pour un conseil en énergie facturé entre le 01/01/2022 et le 31/12/2025

■ Valable pour un premier accord de principe déposé entre le 01/01/2022 et le 
31/12/2025

■ Valable pour les investissements facturés entre le 01/01/2022 et le 31/12/2029

Klimabonus
Modalités d’éligibilité

Construire écologiquement & Matériaux de construction 19



Rénovation énergétique durable
Subvention d’intérêt pour prêt climatique

20

Subvention d’intérêt pour prêt climatique

• Taux de la subvention = 1,5 %
• Prêt de max. 100.000 €
• Durée max. 15 ans
• Accessible pour tous les propriétaires concernés
• Travaux de rénovation et installations techniques



Rénovation énergétique durable
Garantie de l’État pour prêts climatiques

Garantie de l’État

• Le demandeur ne dispose pas des garanties jugées suffisantes par l’établissement financier

• Garantie pour un montant maximal de 50.000 €

• Durée max. de 15 ans

• Travaux de rénovation et installations techniques

• Garantie liée à des critères socio-économiques

Construire écologiquement & Matériaux de construction 21



Rénovation énergétique durable
Topup social

Topup social

■ Pour qui :
✓ les bénéficiaires des aides Klimabonus (primes accordées depuis le 1.1.2022)
✓ niveau de revenu : en dessous de la médiane

■ Quoi :
✓ Le «Topup social 100 %» peut résulter dans un doublement de l’aide (en fonction du revenu du 

ménage bénéficiaire)

Construire écologiquement & Matériaux de construction 22



Personne seule 2.050

Couple sansenf. 3.075

Ménage 1enf. 3.895

Ménage 2enf. 4.715

Ménage 3enf. 5.535

Revenu net

Topup de 100%

Topup de 10%

Personne seule 3.265

Couple sansenf. 5.012

Ménage 1enf. 5.914

Ménage 2enf. 6.688

Ménage 3enf. 7.27

Indexé

Indexé

10%

Décile 5
desdifférents typesdeménages 23

Fonctionnement du topup social 100 %

Taux
de l’aide

100%

Topup social 100 %

Revenu net mensuel

Personne seule 2.208 €

Couple sans enf. 3.311 €

Ménage 1 enf. 4.194 €

Ménage 2 enf. 5.077 €

Ménage 3 enf. 5.960 €

Revenu net mensuel

Personne seule 3.516 €

Couple sans enf. 5.397 €

Ménage 1 enf. 6.369 €

Ménage 2 enf. 7.202 €

Ménage 3 enf. 7.826 €
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guichet.lu > Citoyens > Logement > Rénovation / Transformation > Klimabonus RGD
2022
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2

Veillez à toujours utiliser la version la plus récente (!)

guichet.lu > Citoyens > Logement > Rénovation / Transformation > Klimabonus RGD
2022

1

Construire écologiquement & Matériaux de construction



Simulateur des aides pour l’habitat et la mobilité durable
Une solution pratique et customisable au cœur du site Klima-Agence

26



Conseil indépendant et gratuit pour les particuliers
en partenariat avec la commune

Le client a le choix entre un rendez-vous :
- à domicile
- par visio-conférence
- par téléphone
- dans les locaux de la commune
- dans les bureaux de Klima-Agence

Ce service est financé par Klima-Agence.

Demande de rendez-vous

8002 11 90

klima-agence.lu

27



40 66 58 - 52
francois.thissen@klima-agence.lu
klima-agence.lu

Klima-Agence G.I.E.
R.C.S. Luxembourg C84

Questions & réponses

mailto:francois.thissen@klima-agence.lu
mailto:francois.thissen@klima-agence.lu
mailto:francois.thissen@klima-agence.lu


Wéi kann ech Stroum produzéieren 
mat enger Minisolaranlag?

Infoversammlung a Workshop



50 X mehr Potential



 Netzgebunden
Diese funktionieren nur wenn Netzspannung vorhanden ist, 
und speisen den produzierten Strom ins Netz. Vergütung vom
Netzbetreiber. 

10 kWp./Jahr: 10.000 kWh
10.000 kWh x 0,15€ = 1.500 €

Wieland Einspeisesteckdose:
Ja oder Nein… die ewige Diskussion!!

Über 300.000 Anlagen in 
Deutschland !!

« Mikro » 
bis 800 Watt









 Option 1: 20% Primme

Garantierter Einspeisetarif 15 ct.

Beispill: 20.000 € /4k€ pr./ 

Gemeng ??

Bei 10 kWp: 1500€/ Jahr

 Option 2: 62,5% Primme

Prix marché de gros: 7 ct. variabel

Beispill: 20.000 € / 12.500€ pr.

Bei 10 kWp: 700€/Jahr



•Guerilla PV-Anlagen

•Balkonkraftwerk

•Mini-PV-Anlage

•Plug & Play (PlugIn) 

•Solar für die Steckdose

• Steckerfertige Solaranlage



Maximale PV-Leistung: 800 Watt in Luxbg.!!  (600 

Watt in Deutschland-wird demnächst auf 800 Watt 

erhöht) 







 Grundlast unter 300 Watt: 1 Panel (350-400 
Watt)

 Grundlast über 300 Watt: 2 Panel (800 Watt)

Verschiedene Ausrichtungen möglich:

z.B.Ost/West (je nach Möglichkeit)

Quizfrage:
Wieviel Module darf ich denn

montieren?







 E-bike laden

 Akku laden zur Nachteinspeisung (+Notstrom)

Video zum Thema

 Heizstab im Warmwasserspeicher

 myStrom WiFi Switch Schutzkontakt 
Steckdosen Zwischenstecker Stromverbrauch 
auch geeignet für Mini-PV-Anlagen 
Stromverbrauch messen + analysieren

Video Überschuß intelligent nutzen

https://www.youtube.com/watch?v=N6NqMXQHP2I
https://www.youtube.com/watch?v=N6NqMXQHP2I
https://www.youtube.com/watch?v=N6NqMXQHP2I
https://www.youtube.com/watch?v=18PlviZsEAE


 Stromspeicher für Balkonkraftwerk zum 
Nachrüsten

https://energiewende-tipps.de/sunpact-marisol-der-naechste-speicher-fuer-balkonkraftwerke/
https://energiewende-tipps.de/sunpact-marisol-der-naechste-speicher-fuer-balkonkraftwerke/
https://energiewende-tipps.de/sunpact-marisol-der-naechste-speicher-fuer-balkonkraftwerke/


 Tagsüber wird die Batterie mit einem Laderegler aus der 
Steckdose geladen und nachts speist man mit diesem Gerät
in das Hausnetz um die Grundlast zu reduzieren. Video

https://www.youtube.com/watch?v=3Lh0g1MbMvY


 Fritz Dt210 mit App

 Shelly Stecker mit App

 Homewizard mit App und Stecker

 Wattmeter













 Solartisch (ohne Genehmigung der Mitbewohner einer Residenz und der Gemeinde)

 Video Klapptisch

https://www.youtube.com/watch?v=2cWj2nVVTbc
https://www.youtube.com/watch?v=2cWj2nVVTbc
https://www.youtube.com/watch?v=2cWj2nVVTbc






Danke für Ihre
Aufmerksamkeit! 

Marcel Barros @:barros173@gmail.com



Der Klimapakt 2.0 in Reckange-sur-Mess 

• Leitbild

• Klimateam 

• Zertifizierung 2023 

Themenabend „Wärmepumpen im Bestand“  GAREDI- Reckange–sur–Mess am 27.11.2027



Das Leitbild im Klimapakt 2.0  

• Leitbild mit Zielsetzungen vom Klimateam erarbeitet 

• Am 9.2. 2023 vom Gemeinderat beschlossen 

• Qualitative und quantitative Zielsetzungen in den 6 Handlungsfeldern des 

European Energy Awards (EEA) 

• Entwicklungsplanung und Raumordnung 

• Kommunale Gebäude und Anlagen

• Versorgung und Entsorgung

• Mobilität

• Interne Organisation

• Kommunikation, Kooperation

Auf der Web-Site reckange.lu veröffentlicht 



Kommunale Gebäude und 
Anlagen

− Festlegung von Standards zum  
Neubau und Renovierungen

− Bilanzierung Verbräuche Wärme, 
Strom und Wasser

− Optimierung der Energieeffizienz 
− Reduzierung der Verbräuche 

Beispiele Zielsetzungen 2030:

• Umrüstung öffentliche Beleuchtung 
auf LED

• Senkung des spezifischen 
Wärmeverbrauchs um  32 % 

• Senkung der CO2 Emissionen um 
mindestens 2 % jährlich 

Entwicklungsplanung und 
Raumordnung

Konzepte oder Leitlinien zu 
− Energieplanung 
− Abfall- und Ressourcen
− Kommunikation 
− Nachhaltige Digitalisierung 
− Klimaanpassungsstrategie
− nachhaltige Bewirtschaftung der 

Grünflächen 
− Mobilität 
− Anpassungen 

PAG/PAP/Bautenreglement

Schon erstellte Konzepte unter:
https://reckange.lu/environnement
/pacte-climat/

Ver- und Entsorgung 

− Produktion und Nutzung von 
regenerativem Strom und Wärme

− Trinkwasserversorgung 
− Siedlungsentwässerung
− Abwasser
− Sammlung, Recycling und 

Verwertung von Abfällen und 
Wertstoffen

Beispiele Zielsetzungen 2030:

• Reduzierung Restabfallmenge unter 
100 kg/Einw. und Jahr- 

• Reduzierung privater 
Wasserverbrauch unter 110 l /Einw. 
und Tag

• Steigerung der installierten Leistung 
an PV-Anlagen auf dem 
Gemeindegebiet auf 30 % des 
Potentials 



Interne Organisation

− Organisation und Zuständigkeiten in 
der Verwaltung 

− Erfolgskontrolle und Fortschritt 
Klimapakt

− Klimapaktcheck 
− Weiterbildung in den Bereichen 

Umwelt und Klima 
− Öffentliche Beschaffung 
− Budget für energiepolitische 

Gemeindearbeit 

Beispiele Zielsetzungen 2030:

• Mindestens 6 Treffen Klimateam 
• Service Technique: Teilnahmen an 

mindestens fünf Veranstaltungen 
oder Weiterbildungen (mindestens 
12 Stunden) zu klima- bzw.  
energierelevanten Themen 

• Goldaudit 

Mobilität

− Mobilität in der Verwaltung und 
kommunaler Fuhrpark

− Attraktive Gestaltung öffentlicher 
Räume

− Fuß- und Radwegenetz 
− Abstellanlagen
− ÖPNV
− Sensibilisierung zur sanften 

Mobilität 

Beispiele Zielsetzungen 2030:

• Der Anteil der Elektro und Hybrid-
Fahrzeuge am kommunalen 
Fuhrpark wird bis zum Jahr 2030 auf 
mindestens 49 % gesteigert. (Derzeit 

• Regelmäßig Untersuchungen der 
Stickoxidgehalte in der Luft an 
verkehrsintensiven Orten

Öffentlichkeitsarbeit und 
Kooperation

− Vorbildwirkung, CI der Gemeinde 
− Regionale Zusammenarbeit
− Zusammenarbeit Privatwirtschaft
− Neubau und  Renovation  im privaten 

Wohnungsbau 
− Lokale, nachhaltige 

Wirtschaftsentwicklung  
− Forst- und Landwirtschaft 
− Mitwirkung/ Engagement -Lokale 

Bevölkerung- Schulen -Multiplikatoren 
− Leuchtturmprojekt 
− Finanzielle Förderungen (Subsidien)

Beispiele Zielsetzungen 

• Pro Jahr mindestens 10 Beratungen pro 
1.000 Einwohner bei der Klima-Agence 
betragen (2022: 8,8 Beratungen) 

• Mindestens 2 öffentliche Veranstaltungen 
pro Jahr zum Klimaschutz und 
Umweltthemen 

• Regelmäßige Rubrik Klimapakt im 
Gemeindeboten 



Bilanzierung….



• Klimawandelanpassung: Starkregenstudie/kommunales Hochwasser 
Frühwarnsystem 

• Neues Maison Relais z.B. AAA Energieeffizienz Standard 
• PV- Anlagen kommunale Gebäude 
• Zapf- und Spülwagen
• Antigaspi Kühlschrank Maison Relais (wenn notwendig)
• Messbus 100 % Elektrisch, kommunale E-Autos 
• Fußgängerleitsystem  
• Sensibilisierung Schule-Jugend- Erwachsene
• Schulgarten 
• Subsidien 
• Regenwassernutzung Atelier in Umsetzung
• Fortlaufende Umrüstung 

öffentliche Beleuchtung auf LED 
und Nacht Abschaltung 

• ……..

Projektbeispiele zum Klimapakt 



Audit und Zertifizierung  

• Bewertung von 64 Maßnahmen aus den 6 Handlungsfeldern 

• Audit am 18.September 2023

• Resultat:  66 % erfüllte Maßnahmen und Zielsetzungen

• Zweithöchste Kategorie (65 % bis 74,9 %) 

• Fortlaufender Prozess- nächstes Audit 2026  

• Zielsetzung bis spätestens 2030: größer 75 % - Goldstatus

Reckange–sur-Mess 
2023



Klimateam 

• Klimateam mit zurzeit 10 Mitgliedern aus Politik, 
Gemeindepersonal, Geschäftswelt und Bürgern 

 
• Motor bei der Umsetzung des Klimapakt-

Programms in der Gemeinde  

• Systematische Ist-Analyse und Bewertung der 
bisherigen Erfolge der Gemeinde 

• Entwicklung und Anregung von Aktionen und 
Maßnahmen  → Arbeits- Aktivitätenprogramm 

• Trifft sich ungefähr 6-mal im Jahr 

• Wer Interesse hat beim Klimateam 
mitzumachen, ist herzlich eingeladen ☺
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